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Bebauungsplan mit Griinordnung ; Planliche Festsetzung zu Emissionskontingente: A) Festsetzungen durch Planzeichen C) Festsetzungen durch Text VERFAHRENSVERMERKE
. : T1 Baulichen Nutzun — . ,
Mafstab 1:1000 MaBstab 1:2000 1. Art und MaR der baulichen Nutzung T1.1 Sondergebiet Holzlgger' Fir die Berechnung der maximalen A-bewertete Schallleistungspegel L, , ; und der 1. Aufstellungsbeschluss:
' .. . . . . Dampfungsmalie AL, . der Flachenelemente f sind die Gleichungen der Festsetzung Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am ....................... die Aufstellung
gemaB § 11 Abs. 2 BauNVO mit der ZweCkbeSt|mmung Rundh0|2|agerp|atz fur das ) i 2 i der Anderung des Bebauungsplanes "Industriegebiet | und II" durch Deckblatt Nr. 9 beschlossen.
_— " " - . . ) T3.3.2.1 und Festsetzung T3.3.2.2 auf die Flachenelemente f anzuwenden. Die 9 gsp 9 1l
1.1 Sondergebiet: SO "Holzlager Sagewerk Schwaiger Holzindustrie. . . . : ) . . Der Aufstellungsbeschluss wurde am ....................... ortsliblich bekannt gemacht.
. A - , . FlachengroRRe S, in Festsetzung T3.3.2.1 wird dabei durch die anteilige
gemal Feld 1 der Nutzungsschablone Zulassig ist ausschliellich das Lagern von chemisch unbehandeltem Rundholz. Mit } .. ) o .
837/8 o - . . , : : FlachengroRRe S; des Flachenelementes ersetzt. 2. Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung:
Ausrc/shrge belnotlger Zugﬁenht?tusc;hen,c;s,[ dée Errlr‘cﬁ’;un'gbvcsn”Gebaudén, _F’t'e Errl(cj:htung Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Darlegung
- von vverpbeaniagen un eleucntungen, das aauernarte stellen von Geraten un und Anhdrung zum Bebauungsplanvorentwurfi.d.F. vom ....................... hat in der Zeit vom ...........cc.ccoe.
12 Fu"SChema der Felder der NUtZUI’]gSSChab|One Fahrzeugen und eln Ver_ und Bearbelten von Holz unzulaSS|g T332 DUI’Cthhrung del’ BereChnung gllseslcvicrz'e am .................. Stat?ﬁ;ﬂgﬁggbekannt emacht
1 2 1 Art der baul. Nutzung + 2 Héhenlage der Oberkante baul. T1.2Die privaten Verkehrsflachen sowie die Lagerflachen durfen keiner Versiegelung T3.3.2.1 Berechnung der Schallleistungspegel: | ? '
3 4 Nummer Anlagen in m Uber NN (Asphalt und Beton) zugefuhrt werden. Aus der Flachengréle der Teilflache (bzw. eines Flachenelementes) und den 3. E(urnfzgri]tiggt_setgilitg;glpg derdBehéjrﬂg_ndund s%nstigetp Tré_gly_e_l_’ éffepftrlicrlle_thelgngl;e:
s ; ; Sl ; hai ; : P : = : ie frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
3 Emissionskontingent Tagzeit 4 Emissionskontingent Nachtzeit I .3E|nfrl|ledur'19en sind bis zu 2,0 m zulassig. Eine Bodenfreiheit von 0,1 m ist zu ImmISSIOnSWIrk§amen’ flachenbezogenen Schalllelsf[ungspegeln nach Tabelle A und gemaR § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplanvorentwurf i.d.F. vom ...................... hat
5 | 6 gewahrleisten. den Zusatzkontingenten nach Tabelle B errechnet sich der A-bewertete in der Zeit vom ..........c...cooo..... bis @iNSChl. .......ooorrerrenn. stattgefunden.
5 Grundflachenzahl 6 Geschossflachenzahl Schallleistungspegel gemal folgendem Zusammenhang: N )
T2 Granflachen sowie MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege L —|FSP. + IFSP +10 - 10g®) 4. ggfgtgggﬁ Lﬁ;ﬂggt;r;g:\ Sﬁ::falrsd §F3 Qf;f' 2 BauGB: worde gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
T2.1In den Griinflaichen sowie in den Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung _ WA, i zus ki g in der Zeit VoM ... .- DIS @INSCAL. ... Sffentlich ausgelegt.
N 1.3 Flache mit dem besonderen Nutzungszweck der Holzlagerung von Natur und Landschaft sind fiir die Ansaat von artenreichen Uferbéschungen, mit: Dies wurde am ..........cc.coce ortstiblich bekanntgemacht.
Vg Saumstrukturen, Staudenfluren und Wiesen gebietseigenes, standortgerechtes Saatgut Lovai maximaler A-bewerteter Schallleistungspegel der von der Teilflache i 5. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager éffentlicher Belange:
794 aus dem Ursprungsgebiet 19 "Bayerischer und Oberpfalzer Wald" geman § 40 ’ abgestrahlten Gerausche in dB(A) (bzw. Ersatz von Ly, ; durch L, . bei Den beteiligten Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange gemaf
\/ AP 14 Abgrenzung von unterschiedlichem Mag der Nutzung BNatSchG zu verwenden. Aufteilung der Teilfliche in Flachenelemente f), ’ ’ § 4 Abs. 2 BauGB wurde zur Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist bis ....................... gesetzt.
(Gewasserbegleitgehdlze, lineg . . . .
T2.2Fir die Pflanzung von Gehdlzen, sind gebietseigene, standortgerechte Geholze aus IFSP; immissionswirksamer, flachenbezogener Schallleistungspegel der 6. gatzll\iﬂngif’z“h'“ssg ot mit Beschiuss des Markigemeinderaf die And
H ne s - _ " = g o . s er viar engersberg hat mit bescnluss des iarktgemeinderats vom ....................... le Anderung
\Z i - . . - dem Ursprungsggblet 3 Su_dOSt_dGUtSCheS _l_-lugel und Bergland gema& § 40 BNatSchG Teilflache I_m dB(A_?/mz’ . . o . des Bebauungsplanes "Industriegebiet | und II" durch Deckblatt Nr. 9 mit Begriindung gemaf
\[, ¢ 2. Flachen fiir die Be- und Entwasserung zu verwenden (siehe Artenliste in der Begrindung). lFSqus,k,i Zusatzkontingent fur den Richtungssektor k zum immissionswirksamen, § 10 BauGB als Satzung beschlossen.
\ . T2.3Gehdlzfallarbeiten und Gehdlzschnittmalnahmen sowie die Mahd von Réhrichten sind flachenbezogenen Schallleistungspegel der Teilflache i in dB, Die Begriindung sowte die Erkidrung tiber die Berticksichtigung der Umweltbelange wurde gebiligt
\“\\ o, A 2.1 Flache fur Auffangbecken sowie oberirdische Wasserzu- und ausschlieRlich zuldssig im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28./29. Februar auRerhalb der S FlachengroBe der Emissionsbezugsflache in m? (bzw. Ersatz von §; Hengersberg, den ...................
L \\\.\ "o ableitung Laich-, Brut- und Vegetationszeit gemaR § 39 Abs. 5 BNatSchG bzw. Art. 16 Abs.1 durch S; bei Aufteilung der Emissionsbezugsflache in Flachenelemente f),
BayNatSchG. So Bezugsflache mit der Grole von 1 m2, (SI6GE1) e
: . GrolRbaume mit Baumhohlen und Spalten, als mogliche Brutplatze hohlenbratender Christian Mayer
P 2.2 Flache fur Pumphaus Vogelarten oder mdgliche Fledermausquartiere diirfen nur im Zeitraum September bis . . Erster Birgermeister
Oktober eines Jahres nach ortlichen Angaben im Rahmen einer Umweltbaubegleitung 13.3.2.2 [B)ieerel??:rr:::rr:?u?r?gr S:;a(\;i?:\?k;g:dmggumngiurzzzrenzBes erfolgt nach DIN 1SO 9613-2 7. Ausgefertigt:
efallt werden. - -2,
\/ 3 Griinflichen J Ausgabe Oktober 1999, fur die Oktav-Bandmittenfrequenz von 500 Hz nach Hengersberg, den .........ccccoo......
. . folgender Beziehung:
. S o 1> Immissionsschutz DL =, - Ay A~ A~ A~ Arisois Croty Soo)
\[' 3.1 Einzugriinende Flachen T3.1Immissionswirksame, flachenbezogene Schallleistungspegel und Zusatzkontingente: mit: ’ " ” a " ” a " Christian Mayer
e Zulassig sind Betriebe und Anlagen, deren Geréusche in ihrer Wirkung auf ) o R Erster Blrgermeister
. === Immissionsorte auRerhalb des Geltungsbereiches sowie auferhalb angrenzender AL, g_ar:tpfungsmsﬁ furkd|e 5k?0 I—IIDz-Ok;ave tmterl Be.rucr;]ksm}?tlgurp(? d%r o
. . Gewerbe- und Industriegebiete oder Sondergebiete und Flachen fiir den Gemeinbedarf Ichtungswirkungskorrektur Ue und meteorologischen KOMeKIUr Lye TUr| 8. Inkrafttreten:
| | 3.2 Flache fur den Erhalt des vorhandenen Bewuchses : - : : . die Teilflache i zur Berechnung des Immissionskontingents am Der Satzungsbeschluss iiber die Aufstellung der Anderung des Bebauungsplanes "Industriegebiet | und I1"
- mit dem Schutzanspruch eines Gewerbe- oder Industriegebietes die in der folgenden Immissionsort i in dB 7 ? durch Deckblatt Nr. 9 WUrde am ................... geméR § 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht und ist
Tabelle A angegebenen immissionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspegel ) ) J T damit rechtsverbindlich.
SO 31 7,25 Biotd ; ; ; weder tags (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) Dc,i,j R_lcht\{\_llrkungskorrektur in dB, _ . . Der Bebauungsplan mit Begrindung wird seit diesem Tage zu den tblichen Dienststunden im Rathaus Hengersberg
(Nas -O0—0——0— 3.3 Flache fur Gehdlzpflanzung ib hreit AT die Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB, zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und (iber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
N 62 148 uberschreiten. Ad'V"’J die Dampfung aufgrund von Luftabsorption in dB Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 und 4 und der §§ 214, 215 BauGB ist hingewiesen worden.
. . . - . . . . t ,',' k
S ” A. Imm|ss__|onSW|rlEsame, fIachen.be__ZOQen.e Schallleistungspegel IFSP; der Teilflachen i Aa rf‘"J die Dampfung aufgrund des Bodeneffekts in dB, Hengersberg, den ...
0.8 [Holzlager 4. Flachen und MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur und FlachengroRen S; der Teilflachen i. gr.tJ . , ,
2 ’ 0ziage Entwicklung von Natur und Landschaft Si IFSP; [dB(A)/m?] Abarij die Dampfung aufgrund von Abschirmung in dB,
Teilfliche i GréRe [m?] Tag (6 - 22 Uhr) Nacht (22 - 6 Uhr) Aisoi die Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte in dB, (Siegel)
4.1 Verbesserung der FlieRgewassereigenschaften des 5 41.246 62 48 C .. die meteorologische Korrektur in dB. Christian Mayer
A met,i,j
N E Sackerbachs durch Erhohung der Durchflussmenge auf 25 /s TF2 4.556 62 57 Frster Birgermelster
und bei Betrieb des Nassholzlagerplatzes auf mind. 5 I/s. Die Teilflachen (Emissionsbezugsflachen) umfassen die Flachen Nr.: 1.3 (Flache mit Mit dem unter Anwendung obiger Formelbeziehungen nach Festsetzung T73.3.2.1
N 4.2 Auflicht d Verii des Gehdlzbestand d dem besonderen Nutzungszweck der Holzlagerung) und Nr. 2.2 (Flache fur ermittelten Schallleistungspegel und dem vorstehend beschriebenen Dampfungsmalf}
A : uflichtung und Verjiingung des Gehdlzbestandes an den 3 i i
ZEICHENERKLARUNG Boschungen durch Riickschnitt E.‘.‘md‘?hai‘usglr) “rc‘jd We“:el'l’t'm :_'a:tte" gescl’(rt‘de” ffsge;etzz' o) ertihon sich di wird nach den Vorgaben der DIN 1SO 9613-2, Ausgabe Oktober 1999, das zulassige
/ P Emissionsbezugsflache rurdie im Flan dargestefiien ichtungssextoren .( ektor 1 u. 2) erhohen sich die Immissionskontingent L .. unter Beachtung folgender Randbedingungen berechnet.
- Teilflache 1 (TF1) immissionswirksamen, flachenbezogenen Schallleistungspegel IFSP der _ Kij ™~ . o _
- Teilfdche 2 (TF2) 4.3 Herstellung artenreicher Uferbdschungen: Riickschnitt des Emissionsbezugsflache um folgende Zusatzkontingente IFSP,,; : Die Berechnung der Immissionskontingente erfolgt fur die Oktav-Bandmittenfrequenz
& 4 Richtungsseidor (10.2) - Gehdlzaufwuchses, Belassen einzelner Geholze, Mahd der B. Zusatzkontingente IFSP, ., der Teilflachen i fir die Richtungssektoren k. von 500 Hz.
8 Bezugspunkt Richtungssektoren: Staudensaume = ST Fir die Berechnung der Richtwirkungskorrektur D i findet lediglich die
4578128 m  y:5403213m  (GK) Sektor k o TS Sl Ty —TT Richtwirkungskorrektur D, nach Gleichung 11 in Kapitel 7.3.2 der DIN 1SO 9613-2, PLANUNGSSTAND
4.4 Abflachen der Uferbdschungen, Erhdhung der Strukturvielfalt o o (6h = 220) acht (B = 220} Ausgabe Oktober 1999, Anwendung. Eine zusétzliche Richtwirkungskorrektur wird INDEX | INHALT (NDERUNG, FREIGABE, . DATUM _ | BEARE.
- im Gewasserbett durch Einbringen von Stdrsteinen und ektor 2 1 7 nicht vergeben. - - - -
Totholzstrukturen . , . ,
Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach der textlichen Festsetzung Nr. T3.2. Die Berechnung des Luftdampfungskoeffizienten zur Bestimmung von A, . erfolgt
. , o . i fur die Temperatur von 10°C und die relative Luftfeuchte von 70 %.
: _ } T3.2Prufung der Einhaltung der immissionswirksamen flachenbezogenen -
otop 7244-1219-001 ) . : . PLANVERFASSER BURGERMEISTER
(Gawdsserbegleitgehdize, linodr) 5. Sonstige Planzeichen Schallleistungspegel: Far die Dampfung Agrii aufgrund des Bodeneffektes .WIrd das alternative Verfahren
— — Ein Vorhaben, dem eine ganze Teilflache i zuzuordnen ist, erfiillt die schalltechnischen der frequenzunabhangigen Berechnung gemaf Kapitel 7.3.2 der DIN ISO 9613-2,
I I 51 Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der nach TA Larm (in der Ausgabe vom Ausgabe Oktober 1999, verwendet.
3 e R 26.08.1998, geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017), unter Es wird mit freier Schallausbreitung (ohne die Bericksichtigung abschirmender
L% Berucksichtigung der Schallausbreitungsverhaltnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung Hindernisse) gerechnet, d.h. Abarij =0 dB.
berechne_te Beurtelllun'gspegel Lr,j der vom Vorhaben ausgehepden Gerausche an allen Die Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte wird mitA_. .. =0dB
R mafgeblichen Immissionsorten j au3erhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans zugrunde gelegt. miIsc,1,)
N die folgende Bedingung erfullt: N t sche K " . 3 4B in Ansat oot STEMPEL, DATUM, UNTERSCHRIFT STEMPEL, DATUM, UNTERSCHRIFT
L <L . ie meteorologische Korrektur wird mitC . .= in Ansatz gebracht.
c A \ B) Hinweise durch Planzeichen mit: R Die Hohe der Teilfldche bzw. Flachenelemente sowie die Hohen der Immissionsorte
\\% . . LIrj Beurteilungspegel am Immissionsort j nach TA Larm in dB(A), werden mit 3 m Uber einer Bezugsebene angesetzt. GEMEINDE
H1 Flurstiicksgrenze und Flurstiicksnummer L, Immissionskontingent der Teilflache i am Immissionsort ] in dB(A). Die Berechnung der Immissionskontingente erfolgt filr ebenes Gelénde. Markt Hengersberg
o Die Berechnung von L, ;; erfolgt nach Festsetzung Nr. T3.3 gﬁTéTrll_lger Stratf)ze 2
Ny Biotop 7244-1220-001 H2 Amtlich kartiertes Biotop " T3.3.3  Zuordnung von Teilen einer Teilfliche oder mehreren Teilflichen zu einem V1 Hengersberg
(Nasswiese) T3.3 Berechnung der Immissionskontingente Vorhaben: gel.. 88881 838; 20
1 - . . . . I . . . ax:
O H3 Ferngasleitung mit Schutzabstand (Bestand) T3.3.1Allgemeines: . . . e . . Wenn dem Vorhaben nur ein Teil einer Teilflache zuzuordnen ist, sind die markt@hengersberg.de
Das zulassige Immissionskontingent L, .. einer Teilflache i am Immissionsort | Berechnungen nach Festsetzungen T3.3.1 und T3.3.2 fiir diesen Teil anzuwenden. www.hengersberg.de
% wird unter Beriicksichtigung des DampfungsmaRes AL . nach DIN ISO 9613-2, . o . e
m H4 Béschun Ausgabe Oktober 1999, wie folgt berechnet: ij Sind dem Vorhaben mehrere Teilflachen oder Teile von Teilflachen zuzuordnen, )
A g ’ L oL sl erfolgt die Summation tber die Immissionskontingente aller dieser Teilflachen und VORHABEN Erweiteru ng Nassholz-LagerpIatz
mit: K = WAL Teile von Teilflachen. Statt Gleichung L <L, ;. gilt dann:
. H5 FlielRgewasser | ’ ” -
i ) L mmissionskontingent einer Teilfléche i am Immissionsort j, _ Ly = b VERFATREN ?ebauu_ngs- und Gruno'[’dnungsplan
H6 Verrohrtes FlieRgewssser (separates Rohr) Lya; maximaler A-bewerteter Schallleistungspegel der von der Teilfléache i mit: Ind ustrlegeblet | und Il , Deckblatt 9
o abgestrahlten Gerausche in dB(A), L, Beurteilungspegel am Immissionsort j nach TA Larm in dB(A),
8 e _ ) AL . Dampfungsmal} fur die 500 Hz-Oktave unter Berlcksichtigung der ’ o : o .
%,,C:ée% H7 Stillgewasser (Baggerseen) " Richtwirkungskorrektur D und meteorologischen Korrektur C, . fiir die bk . _ Immissionskontingent am Irnmlssmr.wso.rtj in dB(A).
4 Emissionsbezugsflache zur Berechnung des Immissionskontingents am Ly;in Gleichung L, <L, . berechnet sich dabei wie folgt: e
/ H8 Wasserzuleitung (Geplant) Immissionsort j. L, =10 - Igx;10% (bwa ok Entwurf (§ 4 BauGB)
Der maximale A-bewertete Schallleistungspegel L, ; errechnet sich nach der mit:
. ) = i : PLANINHALT : _
5 ) H9 Wasserriickleitung (Geplant) ﬁgs;szetsung T3.3.2.1. Das DampfungsmaR AL errechnet sich nach der Festsetzung L Immissionskontingent am Immissionsort j P|anze|chnung B-Plan
P L o I Lina maximaler A-bewerteter Schallleistungspegel der von dem ]
. ) y Wenn die grofRte Ausdehnung der Teilflache i groRer als das 0,5-fache des WA, , o ; ; : , - VORHABENSTRAGER / i i i
SO 131723 -~ H10 FlieRrichtung (Gewésser und Entwasserung) horizontalegn Abstandes des I?nmissionsortes jgzum Schwerpunkt der Teilflache ist, F:fche:(ne*imegt i mit dehr F_Iagge'r;grof&e S, (oder einem Teil der Teilflache) BAUHERR SChwalger HOI%lndUStrle GmbH&Co. KG
R s : muss diese in ausreichend kleine Flachenelemente f unterteilt werden, sodass fur a "ges rahiten en:aus.c e in dB(A), R gxdg??ﬂgeenwzrr;?er
62 |57 H11 Holzlagerflachen unbefestigt jedes Flachenelement selbst diese Bedingung nicht mehr erfiillt ist. Die Summe der AL, Dampfungsmaf fir die 500 Hz-Oktave unter Berlcksichtigung der SCHWAIGER Tel: 099019207 0 9
R Flachen dieser Flachenelemente f muss mit der FlachengroRe der Teilflache i identisch Richtwirkungskorrektur Dcund meteorologischen Korrektur G fur die Fax: 09901 207 287
0.8 |Holzlager sein Teilflache i (oder einem Teil der Teilflache) zur Berechnung des L .
J ge /) »....... N\ _ . : Immissionskonti ¢ Immissi i info@saegewerk-schwaiger.de
& X e = N - S — H12 Fernwasserleitung mit Schutzabstand (Bestand) Fir den Fall, dass eine Aufteilung der Teilflache in Flachenelemente f nach diesem mmissionskontingents am Immissionsort J. www.saegewerk-schwaiger.de
(P “““““““ Kriterium erforderlich ist, ist das Immissionskontingent LIKij aus der Summe der
Z Immissionskontingente aller Flachenelemente f wie folgt ZU berechnen: ELANVEREASSER
” H13 Weg (Bestand) 9 9 —~ Dr. Schober
L _ 0,1(Lyya ¢+ALs ) ‘ .
N LlK,i,j =10 - 1gz¢10™ WA Gesellschaft fiir Landschaftsplanung mbH
e . mit: isi
e H14 Wege bzw. Fahrgassen geschottert und unversiegelt (Geplant ' Kammenfior & « %35 fretbing « Lenmany
it D/V30 N g g 9 g ( P ) L Immissionskontingent am Immissionsort j, Tel.: +49 (0) 816130 01 « Fax:+49 (0) 81619 44 33
P 0%\/\\\ 1K,i,j ) ) N . zentrale@schober-larc.de « www.schober-larc.de
\- (v WA maximaler A-bewerteter Schallleistungspegel der von dem Flachenelement f mit
Sy H15 Anbauverbotszone zur Autobahn A3 der FlachengroRe S; abgestrahlten Gerausche in dB(A), BEARB. MSch/ MLo PROJ-NR. 18087
7 (40 m vom befestigten Fahrbahnrand entfernt) AL, Dampfungsmal fur die 500 Hz-Oktave unter BerlUcksichtigung der
+ fi O ) . < GEZ. MLo DATUM 08.09.2023
Richtwirkungskorrektur D und meteorologischen Korrektur C,,; fur das
Flachenelement f der Teilflache i zur Berechnung des Immissionskontingents MASS-STAB 1:1000/1:2000 PLAN-NR. 001
- am Immissionsort j.
Mi, 06. Sep 2023 - 15:03 |



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
801

AutoCAD SHX Text
804

AutoCAD SHX Text
800

AutoCAD SHX Text
803

AutoCAD SHX Text
791

AutoCAD SHX Text
798

AutoCAD SHX Text
797

AutoCAD SHX Text
802

AutoCAD SHX Text
806

AutoCAD SHX Text
792

AutoCAD SHX Text
789

AutoCAD SHX Text
944

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
837/8

AutoCAD SHX Text
793

AutoCAD SHX Text
805

AutoCAD SHX Text
808

AutoCAD SHX Text
807

AutoCAD SHX Text
810

AutoCAD SHX Text
805/1

AutoCAD SHX Text
805/2

AutoCAD SHX Text
784

AutoCAD SHX Text
809

AutoCAD SHX Text
Industriestraße

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
801/1

AutoCAD SHX Text
828/2

AutoCAD SHX Text
782/7

AutoCAD SHX Text
782/6

AutoCAD SHX Text
784/3

AutoCAD SHX Text
801

AutoCAD SHX Text
804

AutoCAD SHX Text
800

AutoCAD SHX Text
803

AutoCAD SHX Text
791

AutoCAD SHX Text
798

AutoCAD SHX Text
797

AutoCAD SHX Text
802

AutoCAD SHX Text
806

AutoCAD SHX Text
789

AutoCAD SHX Text
944

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
837/8

AutoCAD SHX Text
793

AutoCAD SHX Text
805

AutoCAD SHX Text
808

AutoCAD SHX Text
807

AutoCAD SHX Text
810

AutoCAD SHX Text
805/1

AutoCAD SHX Text
805/2

AutoCAD SHX Text
784

AutoCAD SHX Text
809

AutoCAD SHX Text
Seckerstr.

AutoCAD SHX Text
Industriestraße

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
784/14

AutoCAD SHX Text
801/1

AutoCAD SHX Text
828/2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
784/6

AutoCAD SHX Text
784/15

AutoCAD SHX Text
784/3

AutoCAD SHX Text
828/3

AutoCAD SHX Text
N


	Pläne und Ansichten
	1_1000


